
März 2020

Das Westpfalz-Klinikum in 
Kusel hat seine Energieeffi-
zienz in den vergangenen 
Jahren systematisch verbes-
sert. Das bestätigt die Zerti-
fizierung nach der DIN ISO 
50001:2018, die das Kranken-
haus kürzlich erfolgreich ab-
solviert hat.

Bereits seit mehr als 10 Jahren 
unterstützen auch die Stadt-
werke Kusel das Klinikum da-
bei die Energiekosten zu ver-
ringern und den Ausstoß von 
Treibhausgasen zu reduzieren. 
„Auf diese Weise leisten wir ei-
nen wesentlichen Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz“, 
sagt Karl-Werner Jacob, Ener-

giemanagement-Beauftragter.
Im Jahr 2007 wurde ein erstes 
Blockheizkraftwerk (BHKW) 
mit einer elektrischen Leis-
tung von 140 kW installiert 
und bis 2018 gemeinsam mit 
der Stadtwerke Kusel betrie-
ben. Die Fachkräfte der Stadt-
werke übernahmen dabei alle 
erforderlichen Wartungen, die 
Betriebsüberwachung und 
ggf. auch die Instandsetzung 
des BHKW. In 11 Jahren hat 
das BHKW insgesamt ca. 8,8 
Mio. kWh Strom produziert 
und so gegenüber der her-
kömmlichen Stromproduk-
tion in üblichen Kraftwerken 
ca. 2.500 t bzw. ca. 25 % CO2 
eingespart.

Nach einer Laufzeit von mehr 
als 86.000 Stunden wurde das 
BHKW nun durch ein neues, 
wesentlich größeres BHKW 
ersetzt. Auch hierbei handelt 
es sich um eine enge Koope-
ration zwischen Klinikum und 
Stadtwerke. Die Auslegung, 
Planung und Bauabwicklung 
übernahmen die Stadtwerke. 
Sie werden das BHKW auch 
wieder technisch betreiben.
Mit dem neuen BHKW (250 
kW elektrische Leistung) wird 
sich die Stromproduktion 
mehr als verdoppeln. Pro Jahr 
werden ca. 1,8 Mio. kWh pro-
duziert und auch weitgehend 
im Krankenhaus selbst ver-
braucht. Die CO2-Einsparung 
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Westpfalz-Klinikum Kusel schreibt 
Umwelt- und Klimaschutz groß

Blick auf Motor und Generator des fertig angeschlossenen 
BHKW´s

Karl-Werner Jacob  (Technischer Leiter), Friedrich Beck (GF 
Stadtwerke Kusel), Richard Schmidt (stv. Technischer Leiter), 
Reiner Beck (Regionaldirektor), freuen sich über das gelungene 
gemeinsame Projekt

Die Stadtwerke Kusel bietet 
dazu eine Rundum-Sorglos-
Paket.

Im Zuge des Klimapaketes 
2020 hat die Bundesregie-
rung neue Förderprogramme 
aufgelegt. Grundlage ist das 
Marktanreizprogramm zur 
Förderung von Anlagen zur 
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien im Wärmemarkt. Dabei 
werden sowohl der Austausch 
im Gebäudebestand als auch 
der Einbau bei Neubauten ge-
fördert.

Darunter fällt auch der Aus-
tausch von alten Ölheizungen 
gegen eine moderne Gas-Hy-
bridheizung. Hier gibt’s von 
der BAFA insgesamt einen Zu-
schuss von 40 % der Herstel-
lungskosten. Ein guter Grund 
gerade jetzt von Öl auf Gas 
umzusteigen!
 Unter einer Gashybrid-Hei-
zung versteht man die Kom-
bination aus einer neue 
Gasheizung mit einer Techno-

logie-Komponente zur ther-
mischen Nutzung erneuerba-
rer Energien wie zum Beispiel 
einer Solaranlage.
Die Stadtwerke Kusel bietet 
dazu ein besonderes Ange-
bot. Hier mietet der Kunde 
die Heizung und Solaranlage 
anstatt sie zu kaufen. Der Vor-
teil: Man muss keine große In-
vestitionssumme aufbringen, 
Wartung und Reparaturen 
sowie 24h-Enstörservice sind 
inklusive und die komplette 
bürokratische Abwicklung der 
Zuschussbeantragung wird 
übernommen. „Besonders 
beliebt ist dieses Konzept bei 
Kunden, die einen Voll- Service 
für Planung, Investition und 
Betrieb der Anlage schätzen 
-  gerade für Vermieter bringt 
dies eine deutliche Entlas-
tung“, so Geschäftsführer 
Friedrich Beck von den Stadt-
werken.
 
Nähere Informationen dazu 
gibt es bei der GEWA am 
Stand der Stadtwerke Kusel 

oder auch direkt im Techni-
schen Büro der Stadtwerke 
in der Lehnstraße 32 in Kusel 
 unter 06381-4207-41 oder 
-23.

HEIZUNG MIETEN
STATT KAUFEN

stadtwerke.kusel.de
Lehnstraße 32 | 06381 42 07-0
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Heizung mieten statt kaufen - bis zu 40% Zuschuss

BHKW bei der Anlieferung – ca. 4,5 Tonnen mussten bewegt 
 werden.

in 10 Jahren wird ca. 4.500 t 
betragen.
Damit wird wieder ein deut-
licher Beitrag zu CO2-Ein-
sparung und Umweltschutz 
geleistet. Ein tolles Beispiel 
für eine gelungene Koope-
ration vor Ort.
Darüber hinaus sensibili-
siert das Westpfalz-Klini-
kum auch seine Mitarbeiter. 
„Wir fördern die Beteiligung 
an Initiativen zum effizien-
ten Energieeinsatz und zum 
achtsamen Umgang mit 
Energie“, sagt der Energie-

management-Beauftragte, 
der Vorschläge für Verbes-
serungen, Hinweise und 
Ideen jederzeit entgegen-
nimmt.

Tag der offenen Tür
Am Tag der offenen Tür, der 
am 16. Mai 2020 im West-
pfalz-Klinikum Kusel statt-
findet, werden Karl-Werner 
Jacob und sein Energie-
team das Projekt im Detail 
vorstellen. Dann wird auch 
das neue BHKW zu besich-
tigen sein.


